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Morgens und am Monta — Beſtellungen werden in der 


Die „Panziger Zeitung“ U zweimal; am Sonntage 
€ . 
- e No. 4) und auswärts bei allen 
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Danziger 
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Preis pro Quartal 1 % 15 % Auswärts 1. 
nehmen an: in Berlin: A. Retenever, Rud. Moſſe; in Leap Eugen 
Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenftein K Vogler; in Br 

a. Bz. Jäger ſche, in Elbing: Kermaun- Hartmann 3 Buchhandlung. 
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Amtliche Nachrichten 

Se. Majeſtät der Köni haben Allergnädigſt geruht: Den 
Oberſt⸗Lieutenants a. D. v. Foltmar zu Itzehoe und v. Spring⸗ 
born En Altona, dem Gafiaderlchrer Dr. Gaßmann 
u Hei Bene. Dem Rentmeiſter a. D. Limberger zu Greben⸗ 
ein und dem Rentier Guttentag zu Berlin den Rotgen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe; dem Geh. Obes Regierungsrat v. Stoltzen⸗ 
berg 50 Stade den K. Kronenorden zweiter Klaſſe; dem Sani⸗ 
tätsrath Dr. abe: zu Berlin den K. Kronenorden vierter 
Klaſſe; dem Schullehrer Klaas zu Mogendorf und dem Boten⸗ 
meiſter Doenhardt beim Kreisgericht zu Mühlhauſen das All⸗ 
emeine Gfrengeithen; ſowie dem Gefreiten Horn im Thür, Huf. 
eg: No. 12 und dem Feuermann Puſch zu Ohlau die Rettungs⸗ 

Medaille am Bande zu verleihen. 


Bel ber am 28. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 138. Kgl. 
get: Klafien: Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 25,000 3% auf 
. 93,725. 4 Gewinne von 5000 3% fielen auf Nr. 301 17,04 
67,194 und 69,121. 3 Gewinne von 2000 / auf Nr. 23,404 

79,508 und 84,220. 

35 Gewinne von 1000 auf Nr. 2388 6221 12,117 13,755 
15,386 16,370 17,428 20,283 22,021 23,264 31,118 31,371 31,457 
81,808 36,492 40,959 41,678 48,710 52,128 52,696 53,423 56,790 
67,263 58,710 61,081 63,036 72,322 76,531 76,664 79,285 80,867 
82,298 87,363 90,025 und 90,128. 

50 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 354 3427 3513 3539 
6091 6392 7237 7437 8297 13,777 13,837 15,398 17,421 17,909 
23,947 25,691 27,133 27,779 29,359 29,537 34,819 35,882 36,520 
39,880 41,369 43.066 43,861 47,206 50,469 52,902 53,048 55,726 
2 7885 58,560 63,341 66,052 66,852 71,970 74,596 76,152 
Y 882 ‚965 84,616 85,985 88,625 90,265 92,453 92,568 und 


550 28. 72 
581 34.031 34.118 3443 34550 35071 39098 30 


0 "995 77117 78,343 78,388 80,850 80,24 83,398 8: 
89481 64.55 90,563 92,180 93,043 


- — lrankfurter Stabt⸗Lottexie.] In der am 27. d. 
fortgeſeten . folgende größeren Gewinne: 1 Gewinn 
von auf Nr. 14,486; 1 Gewinn von 2000 892 auf Nr. 
7,932; 7 Gewinne m 100 7% auf Nr. 3797 5879 8328 17,638 
18,850 19,565 a 5 Gewinne zu 300 „ auf Nr. 3979 
5 * 


24,284; 21 Gewinne zu 200 , auf Nr. 
2006 2780 3805 3913 5284 5676 7689 8256 
12,639 13,891 14,907 15,821 16,760 20,689 
Gewinnrade verblieben am 27. d. M.: 

, 10,000, 5000, 3 zu 

ferner 11 Prämien im 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 
Baris, 29. Det. Der „Moniteur“ ſchreibt in ſeinem 

1 Bulletin: Die Ziffer von 800,000 Mann als 
riegzſtärke für die öſterreichiſche Armee ſteht im Ver⸗ 
ältniß zu Oeſterreichs Bevölkerung und ſeiner europäiſchen 

telung. Angeſichts der allgemein befriedigenden poli⸗ 
tiſchen Lage hat dieſe Ziffer nichts Benuruhigendes, 
Madrid, 29. Det. Die Munieipalität berathet heute 
über ein Seitens der demokratiſchen Partei wegen des 
monarchiſchen Manifeſtes eingebrachtes Tadelsvotum gegen 
die Regierung. 


— ——— ͥͤæ—— — —Efwů—ß—— 
Telegraphi de Nachrichten der Danziger Zeitung. 
5 28. Oct. Der Verwaltungsrath der Oſtprenßiſchen 
Südbahn dat die Reife behufs Revifion der Strecke Raſten⸗ 
1 19 1. BER: d. J. wird ME es 

ikum eröffnet werden. T. 
ends burg, 28. Oct. In der heutigen Sitzung des 
e ee; wurden die Ausſchußberichte über das 
eſetz betreffend die Abkürzung der Verſährungsfriſten ge⸗ 
* nach Nußland über die Berliner ſchreibt. 
ruſſiſcher „Provinziale (ein Herr Komer) ſchreibt 
— gef wie i te. folgende Skizze über Berlin und die 
Berliner, El Amitten der gehäſſigen Verunglimpfungen des 
Aae en a doch einmal ausnahmsweiſe amüſant iſt. 
— ah — ez der [Hauptſtadt des preuß. Staates 
f röße ift leicht zu ſkizziren. Man ſtelle 

1 eine Reihe Kaſernen di { > 
eben, man denke ſich u vor, die enge und kleine Plätze um⸗ 
enförmig a ee lagetenre Häufer mit 5- 6 Stockwerken, 
durch di nd Hausnummern Mufter, ungeſchickt, farblos, nur 
b man bat das Bild Sans einander zu unterſcheiden — 
felten trifft man lebendiger eee eee 
i etwa am Schle Aulchönere und charactervollere 
läge, wie e f ein De „Unter den Linden“; nur 
ier und da ſteht ein bübſches Gebäude, ein ge⸗ 
ngenes Kunſtwerk, welches das Einerlei de & 

Mauern unterbricht.“ „Die deutſchen Traden be 
die Berlinerinnen, ſtellen einen ganz beſonderen Typus 
von Geſchöpfen dar, der in keiner Weiſe der ſchöneren Hälfte 
des Menſchengeſchlechts angehört. Unglaublich lange Tall 
len, nach Möglichkeit bis zur Geſtalt eines Weinglaſes ri 
ammengeſchnürt, ohne alle Anmuth und von plumper Phy⸗ 
gnome; das find die Hauptzüge hei hauptſtädtiſchen 
pus. Dazu kommen Anzüge, die zuweilen geradezu unge⸗ 
beuerkic find. Die Eine hängt einen hellgelben Shawt über 
bog grünes Kleid, die Andere geht als perſonificirter Regen · 
— einher, die Dritte baut ſich Etwas auf dem Kopfe auf, 
belt gem Mienfchlicher Berftand begreifen ian n 
l 12 natürlich einfacher und anſtändiger, aber doch 
Bi de bemerkenswerther Tact⸗ und Geſchmackloſigkeit. 
De für in ſich dem entſprechend. Und was ſind 
treibung, ohne den Biliger Gott! Ich fage ec ohne Ueber⸗ 
reibung, en Wunſch, Lachen zu erregen, daß man hier 


einen eignen Goldthaler mit 100 Schillingen 
durch wir eine — wir wiſſen nicht, weshalb 

Abweichung von dem Münzſyſtem der Frankenländer etabliren 
würden, e wir uns damit eigentlich ihrem Münzſyſtem 


nehmigt. — Der Landtags marſchall beantragt Stempelfreiheit 
für Petitionen. Aus Nordſchleswig ſind zahlreiche Petitionen 
eingegangen, welche die Aufhebung des Brandverſicherungs⸗ 
zwanges verlangen. Die Wahl des Abg. Pflueg für Süder⸗ 
dithmarſchen wird ſchließlich genehmigt. (W. T.) 

München, 28. Oct. Im auswärtigen Miniſterium hat 
heute die Auswechſelung der Urkunden über die Ratification 
des zu Bamberg am 1. Auguſt d. J. zwiſchen dem Bayeriſchen 
Reichsarchivar Löher und dem Preuß. Hausarchivar Marker 
gemeinſchaftlich errichteten Receſſes über die Herausgabe der 
auf das Haus Hohenzollern - Brandenburg bezüglichen Archi⸗ 
valien gemäß Artikel 12 des Friedensvertrages ſtattgefunden. 

St. Petersburg, 28. Oet. Unter Bezugnahme darauf, 
daß in Rumänien bulgariihe Inſurgentenſchaaren zuſammen⸗ 
treten ſollen, ſagt der „Ruſſiſche Invalide“: Wir find über⸗ 
zeugt, daß der Fürſt von Rumänien jede Störung des euro⸗ 
päiſchen Friedens vermeidet. Die Friedensſtörer in Rumänien 
finden bei Rußland keine Hilfe und mögen dort Unterſtützung 
ſuchen, wo künſtlich die orjentaliſche Frage erweckt wird. — 
Ein K. Befehl verbietet die Circulation von Obligationen, 
Certificaten oder Promeſſen der finnländiſchen Lotterie⸗An⸗ 
leihen in Rußland. 

London, 28. Oct. 
heute geftsrben. 


Die Minzrefolution des Handelstages. 1. 

Der letzte deutſche Handelstag hat in der Münzfrage 
erklärt: „Die Herbeiführung der deutſchen Münzeinheit iſt 
höchſt wichtig und nothwendig; bei derſelben iſt die alleinige 
Goldwährung mit confequenter Durchführung des Decimal⸗ 
ſyſtems unter Anſchluß an die Grundſätze der internationalen 
Pariser Münzconferenz v. 6. Juli 1867 zu Grunde zu legen; 
es iſt eine Goldmünze gleich dem goldnen Fünffrankenſtück 
mit ihren decimalen Vielfachen und mit Theilung in 100 
Schilling als Werth: und Rechnungseinheit zu empfehlen oder 
auch als Rechnungseinheit der Gulden als zehnter Theil einer 
dem Fünfundzwanzig⸗Frankenſtück gleichen Goldmünze mit 
der Theilung in 100 Kreuzer.“ 

Unſere Leſer wiſſen, daß wir die deutſche Münzeinheit 
für dringend nothwendig halten, auch für Goldwährung und 
Decimalſvſtem find. Aber im Uebrigen hat die Reſolution 
nach unſerer Meinung bedeutende Schwächen. 

Zunächſt dieſe. Wenn die Majorität des Handels tags 
die Grundſätze der letzten Pariſer Couferenz billigt, auch den 
Franken als 5, 10⸗, 20,, 50⸗Frankenſtück für empfehlens⸗ 
werth hält, weshalb hat ſie dann nicht einfach erklärt: man 
ee ſich pure an das jetzige franzöſiſche Münzſyſtem mit 

eception des 25⸗Frankſtücks an? Weshalb ſollen wir uns 
ſchaffen, wo⸗ 
— nothwendige 


Der Erzbiſchof von Canterbury i 
zbiſchof G 5 ſt 


anſchließen wollen? 

Ebenſowenig verſtänden wir, aus welchen haltbaren 
Gründen wir uns, um mit dem franz. Frankenſyſtem in 
nächſte Uebereinſtimmung zu kommen, den Umweg durch das 
öſterreichiſche Münzſyſtem machen ſollen; der einzige Grund, 
der dazu beſtimmen könnte, wäre der, daß wir uns dadurch 
eine Münze, die gleich zwei engl. Schillingen wäre, ſchaffen 
würden, die alſo ſowohl mit dem franz. wie engl. Münzſyſtem 
harmonirte; dieſe Ausſicht iſt uns aber doch durch die jüngſte 
Erklärung ver engliſchen Münzeommiſſion benommen. Eng ⸗ 
land will nicht ſeine Sovereings auf ein goldenes Fünfund⸗ 
zwanzig⸗Frankſtück reſp. ein goldenes Zehn⸗Guldenſtück redu⸗ 
ciren. So lange das aber nicht geſchieht, wären 2 Schillinge 
engl. immer etwas mehr als ein Gulden oder 2% Frank. 
Oder ſollte uns allein der Grund, daß wir mit dem Gulden 
zu 100 Kreuzern zu einer Münzeinheit mit Oeſterreich kämen, 
zu deren Annahme vermögen? In dieſem Falle ſind wir der 
Meinung, es wäre beſſer, wir drängen Oeſterreich zur An⸗ 
nahme des franzöſiſchen Syſteme durch unſern Beitritt zu 
WU ers tri eee 


zuweilen Phyſiognomien begegnet, die man ſich bei uns in 
Rußland nur als ein Fratzengeſicht der Maskenzeit zwiſchen 
Weihnacht und Neujahr denken kann, oder die auch für die 
bekannten Spielzeuge aus Gummipercha taugen mögen. 
Und ſolche Fratzen ſind keine ungewöhnliche Seltenheit. 
Im Laufe einer Stunde kann man ſolche Herreu zu zehn 
zählen, von denen bei uns jeder eine Berühmtheit in feiner 
Art ſein würde. Bucklige Frauen giebt es in Menge, wahr⸗ 
ſcheinlich iſt dieſe Bucklichkeit Folge der ſchweren Arbeit, welche 
die deutſchen Frauen machen müſſen. Sie fallen aber mit 
dem Buckel weniger auf, weil die gefunden oft noch häßlicher 
find.” Von den Berliner Vergnügungslocalen ſagt er Bol 
gendes: „Eine Opervorſtellung bei Kroll iſt die reine Opern. 
parodie, überhaupt ift es bei Kroll ſehr garftig, im „Alkazar“ 
ift es ſehr langweilig, im „Orpheum“ ergriff mich Herzens⸗ 
angſt. Den deutſchen Müttern geht die Zärtlichkeit für 
ihre Kinder gänzlich ab, es iſt keine Seltenheit, daß man gut 

ekleidete Damen ihre Kinder auf der Straße durchprügeln 
ſieht.“ Man ſieht die Abſicht, des gefühlvollen Ruſſen 
und wird bei ſo draſtiſcher Skizze gewiß nicht ver⸗ 
ſtimmt. Die Schilderung Berlins iſt um fo amüſanter, 
als die Ruſſen der nördlichen Gouvernements nichts 
weniger als ein ſchöner Menſchenſchlag ſind. Im 
Süden und Südweſten findet man ſchon ſehr ſchöne 
Geſichtstypen. Der Chignon muß ihm zum erſten Mal vor⸗ 
ekommen fein. Petersburg iſt im Ganzen viel großſtädti⸗ 
ige: angelegt mit zum Theil ungeheueren Plätzen. Glanzvoll 
iſt aber nur eine Straße, die Newski⸗Perſpective, doch auch 
nur im obern Theil. An Glanz der Kaufläden, an Größe 
des Verkehrs (am Platz ſelbſt) überragt die preußiſche Haupt 
ſtadt die ruſſiſche bedeutend. Ueber die Farbenwahl an 
Kleidern ſollte ein Ruſſe nicht ſprechen, da Saffran, Poncean 
und Himmelblau in Petersburg auf jeden Schritt zuſammen⸗ 


bemfelben. Denn Oeſterreich hätte davon die wenigſten Koſten 
und Umſtände, da. es ihm bei feinen Geldverhältniſſen mit 
der ſchwankenden Papiervaluta ſehr leicht iſt, das ihm jetzt 
homogene franzöſiſche Syſtem völlig ftatt des jeinigen anzu⸗ 
nehmen. Wir müßten fo wie jo unjer Syſtem ändern. Der 
Vortheil aber wäre, wir treten in ein Syſtem, das das ganze 
Feſtland von Weſt⸗ und Mitteleuropa behauptet. — Von 
dem Stückelungsvorſchlag könnten wir hienach nur acreptiren, 
daß er überhaupt die Berückſichtigung des Frankenſyſtems 
empfiehlt, vermögen uns aber mit den beliebten Abweichungen 
von demſelben nicht zu befreunden. 

Wir haben aber an der Reſolution vor Allem noch die⸗ 
ſes auszuſetzen, daß ſie, trotzdem ſie die Vereinbarungen der 
Pariſer Münzconferenz empfiehlt, gar keine Rückſicht auf die 
jüngſt bekannt gewordene Ablehnung derſelben Seitens Eng⸗ 
lands Rückſicht nimmt. 

Sobald England die Reduction des Sovereings auf das 
25 Frankenſtück ablehnt, können die Pariſer Vereinbarungen 


die von ihnen angeſtrebte Weltmünzeinheit nicht mehr zu Wege 


bringen. Sie gelten nur für einen engern Kreis, für alle 
die Länder, welche ſich mit dem Frankenſyſtem in Ueberein⸗ 
ſtimmung bringen wollen. Wollte der Handelstag ſeine in⸗ 
ternationalen Münzeinheitswünſche der Art beſchränken, ſo 
läßt ſich das begründen. Er mag der Meinung ſein, daß 
eine Weltmünzeinheit zur Zeit nicht erreichbar iſt. Halten 
wir uns alſo zu dem Syſtem, das in unſerm nächſten Ver⸗ 
kehrsbereich am verbreitetſten iſt. Aber jedenfalls hätten wir 
gewünſcht, daß der Handelstag dieſe Frage eingehend erörtert 
hätte. Wir wollen nicht ſagen, be; er dadurch vielleicht zu 
einer andern Anſchauung über ſie gekommen wäre. Wohl aber 


hätte er auf den eigentlichen Kern der Weltmünzeinheitsfrage 


kommen müſſen. Davon im nächſten Artikel. 

% Berlin. [Aus der „Provinz.⸗Correſp.“] Die 
5 „Prov.⸗Correſp.“ verlangt in ihrer letzten Num⸗ 
mer ſehr nachdrücklich, daß das Staatshaushaltsgeſetz pro 1869 
vor dem 1. Januar k 9. feſtgeſtellt werde. Der Etat werde 
dem Landtage unverzüglich vorgelegt werden und könne die 
Berathung alsdann, wenn ebenſo viel Zeit darauf verwandt 


werde, als im vorigen Jahre, vor Neujahr beendet ſein. „Die 
diesmalige Sitzung — fügt das miniſterielle Blatt hinzu — 
wird überdies an wichtigen Vorlagen aus allen Gebieten des 


öffentlichen Rechtes und der Verwaltung ſo reich ſein, daß 


ver Landtag die Staatshaushalts⸗Berathungen auch deshalb 
nicht allzuſehr wird ausdehnen wollen, um die nöthige Zeit 


für jene anderweitigen dringenden Aufgaben zu bewahren.“ 

— [Der Provinzial⸗Landtag in Hannover] wurde 
vorgeſtern durch die vom Regierungskiſch aus gemachte Mit⸗ 
theilung überraſcht, daß das Miniſterium gegen den ſo ziem⸗ 
lich wichtigſten der gefaßten Beſchlüſſe Bedenken habe: gegen 


den nämlich, daß die Or inzial⸗ i 
e ch e des Provinzial⸗Landtags die 
Vertheilung der Beihilfen zum Landſtraßen⸗ und Gemeinde⸗ 
wege⸗Bau in directe Verbindung mit den Wegeverbänden zu 
treten. Daß der angeführte Grund, nach der provinzial⸗ 


ehufs ihrer Information für die 


ſtändiſchen Verfaſſung habe der Oberpräſident die Vermitte⸗ 
lung zwiſchen dem Landtage und den Behörden zu beſorgen, 
nicht zutrifft, hat Hr. v. Bennigſen überzeugend nachgewieſen. 
Wir hoffen, ſagt die „Z. f. N.“, daß die Regierung dem 
einſtimmig gefaßten Beſchluſſe des Landtags nachge⸗ 
ben wird; andernfalls würden wir die Umſtoßung der 
bisher gefaßten Beſchlüſſe über die provinzielle Selbſtver⸗ 
waltung für durchaus geboten erachten, denn für die Verwal⸗ 
tung der Irren - ꝛc. Anſtalten und für die Zuſtimmung zu 
den vom Oberpräſidenten zu machenden Vorſchlägen über die 
Vertheilung von Beihilfen braucht man wahrlich keine Be⸗ 
hörde wie das Landes directorium; dieſelbe iſt zudem weſent⸗ 
lich in der Vorausſetzung beſchloſſen worden, daß, den Zu⸗ 
ſicherungen des Grafen Eulenburg gemäß, der provinziellen 
Selbſtverwaltung weitere Gebiete eröffnet werden ſollen; 
in der Aufrechterhaltung des oben erwähnten, lediglich auf 


eftellt getroffen werden kann. Ueber die Kunſtmuſeen 
chweigt er. Das iſt für ihn ſich wohl von ſelbſt ergebende 
3 Für die Anzahl der Buckligen fehlt es uns 


an der nöthigen Statiſtik. 
Bremen, 25. Oetbr. [Nordpol Erpebition] Geſtern 
wurden hier für eine neue Nordpol⸗Expedition die Grundlagen 


Plecgz Dr. Petermann war hier, um mit Conſul H. H. Meier, 
r. Breuſing, Koldewey und Anderen das Nöthige zu verabreden. 
Theils ihm, theils den drei Offizieren der „Germania zu Ehren, 
vor allem aber, um gleich von vornherein der neuen Unternehmung 
die wünſchenswerthe öffentliche ee de zu ſichern, fand geſtern 
Abend dann im Haus 908 8 ein Feſtmahl ſtatt. Dr Str 
mann tbeilte mit, daß von feiner Gelbfammlung zwei Drittel noch 
verfügbar blieben, nachdem Schiff und Vorräthe wieder zu Gelde 
emacht worden. Das ware alſo der Grundſtock für eine neue 
Rationalfubfcription. Er theile, tagte er, Koldewey's Anſicht, daß 
in dem breiten Meere zwiſchen Grönland und Nowaja Semla 
irgendwo in jedem Jahre gen den Pol hin e ſei. 
Natürlich muß der Verſuch mit Dampftraft angeſtellt werden, 
damit man vom Winde unabhängig und die größtmögliche Schnellig⸗ 
keit geſichert ſei. Da die Aufgabe nicht wieder einem Segel⸗ 
910 anvertraut werden wird, ſteht bereits feſt. Es iſt nun ver⸗ 
abredet worden, da Dr. etermann einen neuen Plan, unter 
Berüͤckſichtigung der 1 8 Erfahrungen, entwerfen, andere 
Sachverſtändige denſelben begutachten, dann die geeigneten Fütrer 
und Gelehrten der Expedition ermittelt und ſchließlich das Geld 
uſammengebracht werden ſoll, 1 5 0 letztere Sorge Conſul Meier 
bauptſachlich übernehmen will. Rechtzeitig, darf man danach an⸗ 
nehmen, wird der Nation im Allgemeinen Gelegenheit gegeben 
werden, ihre Theilnahme an dieſem rühmlichen Werke zur För⸗ 
derung der Wiſſenſchaft und zur Ausbildung unſeres Seemanns⸗ 
ftandes durch ungewöhnliche Schwierigkeiten und Gefahren opfer⸗ 
tätig an den Tag zu legen. Inzwiſchen wird Capitän Koldewey 
den wiſſenſchaftlichen, Oberſteuermann Hildebrandt den mehr er⸗ 
zahlenden Theil des Berichts der erſten Fahrt ausarbeiten. (H. N) 
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formal⸗büreaukratſſchen Anſchauungen beruhenden Bedenkens 
würde aber der Beweis liegen, daß dieſe verſprochene Compe⸗ 
tenz⸗Erweiterung eine ernithafte Bedeutung niemals gewin⸗ 
nen kann. Von der Zuſtimmung der Regierung zu dem 
geſtrigen einſtimmigen Beſchluſſe hängt unſeres Erachtens 
das Zuſtandekommen einer Vereinbarung über die provinzielle 
Selbſtverwaltung ab. x 

— [Graf Bismarck; wird, da feine Geſundheit noch 
der Schonung bedarf, feinen Aufenthalt in Varzin um einige 
Wochen verlängern und demzufolge der Eröffnung des Land⸗ 
tages nicht beiwohnen. „(Prov. ⸗Corr.) 

— (Zur Freizügigkeit.] Der Minifter des Innern 
bat ſich in Uebereinſtimmung mit dem Juſtizminiſter dahin 
ausgeſprochen, daß der Verfaſſung des Nordd. Bundes und 
dem Bundesfreizügigkeitsgeſetz gegenüber in Preußen die 
Angehörigen anderer Staaten des Bundes nicht ferner als 
Ausländer betrachtet und daher auch, wo in Hinſicht auf 
Ausländer durch die preußiſche Geſetzgebung die Ausweiſung 
angeordnet iſt, nicht ausgewieſen werden dürfen, ſondern den 
Inländern gleich zu behandeln ſind. Die Provinzial⸗Behörden 
ſind durch eine Cirkular Verfügung des Miniſters des Innern 
angewieſen worden, hiernach die erforderlichen Anordnungen 
zu treffen. 

— [Geh. Medizinal⸗Rath Grieſinger!, eine Auto⸗ 
rität im Gebiete der Seelen: und Nervenkrankheiten, iſt geſtern 
in Folge einer langdauernden Uuterleibskrankheit geſtorben. 

— [Der Aus ſchuß des deutſchen Handelstags! 
hat nunmehr definitiv Leipzig zum Ort für die nächſte 1871 
zuſammentretende Verſammlung erwählt. 

arine.] S. M. Dampfkanonenboot 

26. d. von Bujukdere in Galatz angekommen. 
— [Die Poſt nach Nordamerika] geht vom 1. Novbr. 

ab über Bremen jeden Sonnabend Vorm., Über Hamburg jeden 
Mittwoch Morgen ab. Frankirte einfache Briefe über Bremen 


„Delphin“ iſt am 


S 


und Hamburg koſten 4 %, unfrankirte aus Nordamerika 6 Gr. 
Marburg, 26 Oct. [Bei der Erſatzwahl zum 
7 ; Abgeordnetenhauſel in Stelle des Polizei⸗Director Cöſter, 
= der fein Mandat niedergelegt hat, iſt mit 79 gegen 14 St. der 
= Landrath Mayer 84 75 gewählt. 
. Breslau, 28. Oct. [Die Königshütte.] Die „Bresl. 
85 Stg.“ theilt mit, daß der Kaufmann Louis Wollheim in Bres⸗ 
lau das Meiſtgebot auf die Königshütte mit 626,000 Thaler 
3 1 15 85 habe. Die Ertheilung des Zuſchlags ſel jedoch 
| raglich. 


Kiel, 27. Oct. [Prov.⸗Fonds.] Einer Privatnach⸗ 
richt der „Kiel. Ztg.“ zufolge wird dem Provinzial⸗Landtage 
in Kurzem ein Geſetzentwurf, betreffend den Provinzialfonds 
für Schleswig⸗Holſtein, vorgelegt werden. — Der Kreistag 
hat einſtimmung die Vereinigung des Flecken Brunswyk mit 

der Stadt Kiel genehmigt. 
amburg, 27. Det. [Bei den Bürgerſchafts⸗ 
wahlen] wurden 11 der gemäßigten und 7 der demokratiſchen 
Partei Angehörende gewählt. Zwei Candidaten waren von 
beiden Parteien aufgeſtellt. Zu den Gewählten gehört der 
Schiffsrheder Sloman. Im Ganzen hat bei den diesjähri⸗ 


daß 
ahlen eine Woche 


Die 


eeines Gerüchts, daß Iſabella ihren Rechten auf die Krone 
Spaniens zu Gunſten des Infanten Don Carlos entſagen 
24 werde. — Die Wahlen für die conſtituirenden Cortes wer⸗ 
& den den 29. November beginnen. 
1 — [Prim und Olozagal] Prim wird von einem 
105 Feuilletoniſten der „Neuen freien Preſſe“ folgender Maßen 


h menſchen, der da gewiß liebt Reiten, Jagen, Spielen, galante 
Abenteuer u dgl. m, halten. Alles Martialiſche, Haudegen⸗ 
| mäßige oder auch uur ſoldatiſch Breite, Grobe liegt feinem 
1 Ansehen vollſtändig fern. Er iſt von 1 ſchlauker 


En 


ich ſagen, etwas Gelehrtes, nichts von der Fieber⸗Phyſtog⸗ | 
nomie des Spaniers; er weiſt auf ein geordnetes ruhiges, 
klares Denken. Seine Redeweiſe iſt flüſſig, ſein Organ 
raftvoll und wohltönend; er accentuirt ſtark mit den Händen, 
überhetzt aber ſeine Worte nicht in der gewohnten ſpaniſchen 
Weiſe. Es iſt viel Würde, und zwar geiſtige Würde in 
feinem ganzen Auftreten.” 

— In Madrid werden in dieſem Augenblicke zwei 
Kirchrn abgetragen, „weil fie das Alignement ſtörten“; das 
alte St. Martinskloſter wird gleichfalls abgetragen, „da auf 
deſſen Stelle das Börſengebäude errichtet werden ſoll“ 

Amerika. New⸗ York, 27. Oct, [Die vollſtän⸗ 
digen Wahlreſultate von Weſt⸗Virginiaj] ergeben für 
die republikaniſche Partei eine Majorität von etwa 4000 
Stimmen. (N. T.) 


Steuer zu entziehen, eine 
Landes und kleinerer Städte h 
arbeitsfähigen Kräfte bierher welche das ohnehin [hen ſchwer 


nur etw: ter e & a „aber k. W ſcha 5 
Anftalten. Wenn Herr Dr. Piewko betone, daß Mittelſchulen 
beſonders für Handwerker eingerichtet werden müßten, ſo beſtreite 
er dies; wenn man nur für die kleinen Handwerker in beſonderem 
Grade ſorgen wolle, ſo wäre dies unrecht; wir hätten hier eine 
große Zahl Beamten, Militärs, Gewerbetreibende, denen mit 
bloßen Mittelſchulen nicht ben wäre und dieſen müſſe man 
auch gerecht werden. Aus den Realſchulen müſſe der Ballaſt fort⸗ 
geſchafft werden, damit ſie den Nutzen ſchaffen könnten, den man 
von ihnen erwarte. Die Frage über 5 einer höhern 
Bürgerſchule könne heute abgelehnt werden, das Bedürfniß 
einer ſolchen müſſe dennoch nächſtens befriedigt werden. 
Gebaut müſſe werden, es ſei nur zu fragen, was und wie. 
Die vorſtädtiſche Mittelſchule müſſe eingehen, weil das 
Lokal eine Peſtbude ſei. Er empfehle einen Antrag. — 
Hr. Dr. Piwko: Er habe das Wort Mittelſchulen nicht cr: 
funden und wünſche, daß dieſelben Bürgerſchulen hießen. Am 
beiten ſei nach den Anſichten von Schuläutoritäten der Ballaſt 
aus den höhern Schulen durch zweckmäßige Mittelſchulen zu ent⸗ 
fernen. Er danke Hrn. e daß er nachgewieſen, daß 
gerade die von Redner gewünſchten Lehrgegenſtände in den Mit⸗ 
telſchulen beſſer cultivirt würden, wie in einer Bürgerſchule. Die 
Catharinenſchule werde in Base ihres abgerundeten Ganzen und 
ihrer tüchtigen Lehrer von ſehr ‚anttändigen, Bürgern benutzt und 
habe ſich begründetes Renommee erworben, 0 
der Vorſtadt würde gleiche Reſultate erzielen, wenn ſie nicht 
ein ſo ſchlechtes Lokal hätte, man benutze ſie aher dennoch, weil 
die Catharinenſchule zu überfüllt ſei. — Red. Ricke rt iſt gegen 
die Vorlage, weil ſie wieder nur ein Proviſorium ſchaffe und die 
Hag über die Realſchule 1. Ordnung in der Schwebe laſſe. 
as lange Proviſorium habe die nachtheilige Folge, daß die tüch⸗ 
tigſten Kräfte an der Realſchule ſich unbehaglich fühlten und ihre 
Stellungen u verlaſſen wünſchten. Auch im finanziellen Intereſſe 
der Stadt liege es nicht, eine höhere Bürgerſchule zu gründen. 
Er empfehle den Piwko ſchen Antrag. Hr. Dr. Boeszermen 
erwidert Frn. Dr. Piwko, daß er nur ausgeſprochen habe, da 
die Vorſtädtiſche Mitteltchule Vorzügliches leiſte. Von Mittels 
ſchulen überhaupt habe er nicht geſprochen, die kenne er gar nicht. 
Hr. Juſtizrarh Breitenbach hat aus den Verhandlungen nicht 
die Ueberzeugung gewinnen können, daß die Gründung einer 
höheren Bürgerſchule ein Bedürfniß ſei Es ſei ihm vielmehr 
aus denſelben hervorgegangen, daß die Mittelſchulen ihren Zwe 
erfüllten und daß ſie Tüchtiges leiſteten. meh man ſie daher 
erweitern, wenn es für nöthig erachtet werde. Aber nur mit 
Rückſicht auf den einjährigen Militärdienſt eine neue Schule zu 
gründen, welche erhebliche Opfer von der Stadt fordere, dazu 0 2 
er keine Veranlaſſung. Er werde für die Piwko ſchen Aste 
timmen, Hr. Etadtihultath Kreyenberg betaillirt, daß 155 
Mittelſchulen nicht das Gleiche leiſten können, wie höhere Jün 74 
ſchulen. Die Mittelſchulen leiſteten allerdings mehr als Me vs 
mentarſchulen, reichten aber nicht aus, das Mittelglied 540 5 
Elementarſchulen und höheren Schulen zu bilden, ein Abt 
könnten nur höhere Bürgerſchulen fein. — Es folgt 1 ab Ru 
mung, 15 als een wie Se N die Annahme 
der betr. Anträge des Hrn. Pr. Piwko ergab. 
Der Magiſtrat theilt mit, daß er die Rückerſtattung em 412 
Rz, welche er als Patron im Jahre 1867 zur Renate ir der 
Kirche von Schönbaum auf Anordnung des Cultusminiſter 
gezahlt hat, verlangen, event. klagen werde, 
einen in einem ähnlichen Jie ge 


auf dem K 
Graben au 


Königs 
ziehung der K. Bank zu der ſtädtiſchen Communal⸗ 
Steuer] ging wähtend der geſtri W Stadt⸗ 


en, Die Mittelſchule auf. 


| geſtern t. 19 d N 5 

wegen verſucht 1 Mordes. Es iſt dies die traurige Geſchichte, 
die Anfangs Juli in einem hieſigen ging. 

FR ate feucete dort auf hieſigen Gasthof, vor ſich 9010 


Wobiſe bei 
ſpäter zum Milit 


Schuß 
Militär⸗Ehrenz ichen 11 


verwalteten Fonts, als: 1) Der Ablöſungs⸗Capitallen⸗Fonds (ges 
enmwärtiget Sm ſtund rund 429,100 9 2) der Eee ge 
fs I. (Beſtand rund 3100 ), 3) der Communal⸗Re⸗ 


1 2 75 ef Sand 5 er aus 125 
ndung der Lehn berechtigten xu ‚ „ er 
Grebiner Waldfo ds 37.800 — 


Ag), verſchmolzen werden und mit 
onds unter der Bezeichnung „Ca⸗ 
185 Vereinfachung der 


erwaltung und zur Erreichung einer beſſeren Ueberſicht zw ig. | 
Denn nachdem dieſe Fonds durch Zahlung der Euſchadi ngen | 
für das Bahnterrain Danzig⸗Neufahrwaſſer, die Raufgelber für 
zu Schul⸗ und anderen Zwecken acquiri nd ſehr 


gemabt, bei dem einzelnen Fonds, 
Zahlun geleitet werden ſollte, Sch 1 ig zu machen, während 
aren dort doch aus d 


wie bisher einer Commiſſion, ſondern an je er Referenten zu 


überweiſen, welche dem Plenum der Verſammlung in öffentlicher 
Sung ihren Bericht erftatten. Es ſolk eme Vor, und eim 
lußberathung vorgenommen werden. 


* Hr. Holtz erſucht uns mitzutheilen, daß er in der vor⸗ 
Aeftrinen Bürperverfammlutig nicht gelost, habe: „glaubmürbige 
änner hätten ihm verſichert, Hr. Lis vin habe der Bera⸗ 
thung der Petition der Hausbeſitzer ausdrücklich erklärt, 
auf einem andern Standpunkt ſtehe als die 1000 Ha 55 
ſondern daß er vielmehr geſagt habe, „er (Hr. 8 55 habe es 
ſeloſt gehört, daß Hr. L. erklärt habe, er ſtehe auf einem andern 
Standpunkte als die 1000 Haus 5 Auch ohne dieſe neus 
Verſicherung würden wir es geglaubt haben, daß Hr. Liepin in 
le jene ihm von Hrn. Holtz fo ſehr verdachte Aeußerung 
Geſtern fielen 25,000 & auf No. 93,725 bei Dittrich in 
Berlin, je 500% Se. auf Nr 301 bei Weſtermann in Weſel, 
17,04 bei Spaß in Düſſeldorf, 67,194 bei Neimbold in Köln, 
69,121 bei Kieſelbach in Merſeburg. f C 
Graudenz, 28. Oct. [Eine Forderung des Mi⸗ 
niſteriume.] Wie verlautet, hat das Miniſterium die 
Forderung an den hieſigen Magiſixat gerichtet, daß die Stadt 2 
Graudenz für die Zukunft die Hälfte der Unterhaltungskoſten 
der hier A Provinzialgewerbeſchule übernehme, 
wenn die Anfı.tt hier beſtehen bleiben ſolle. Es iſt nicht gut 
anzunehmen, daß die Stadt hierauf eingehen wird. (G.) 
—(Ernsanung.] Der Reg Aſſeſſor, Rittergutsbeſitzer 
Cal v. ZeblisLeipe iſt auf Grund der Präſentstion der 
zände des Ke. Schwetz zum Landrath des dortigen Kreiſes 
ernannt order 122 N ’ 
Gollub, 27. Oct. ee a Am 16. d. M. iſt auf 
der Tour von horn nach Gollub aus dem Poſtbriefbentel das 
Geldpacket mit vier Geldbriefen im Werthe von 871 Thlr. ab⸗ 
chen gekommen und bis jetzt iſt der Verbleib nicht ermittelt 
orden. Als der Beutel hier geöffnet wurde, fehlte das betr. 
Packet darin. (6) 


. 


(G. 
berg, 28. Oct. [(In Betreff der Heran⸗ 


edlen e 


daß auch die Rü Teufätegeute nnüͤtzi N i 
anzuſehen ſei, welches — N 


nk bei 

Zwecke doch als ein Inſtitut 
gewerbsmäßig erzielten Reingewinn zu der ſtädtiſchen Commu⸗ 
nal⸗Steuer heranzuziehen ſei. Hr. Stadtrath S N 
fügte hinzu, daß die K. Bank ſeit dem Jahre 1865 mit der 
Communal⸗S euer veranlagt worden iſt und zwar mit 3920 
Thlr., im Jah e 1866 mit 4800 Thlr., im Jahre 1867 mit 6000 
Thlr., und 1858 mit 6880 Thlr., fo daß die Stadt eine Summe 
von 21,600 T ku. nunmehr gezahlt erhalten würde. Zweifel⸗ 
haft wäre es nur noch, ob die Stadt ſchon auf die Steuer 
von 1865 eir Recht habe, ſo daß, wenn dies nicht der Fall, 
ihr nur 17,680 Thlr. zukommen. Die Communal⸗ Steuer 
der K. Bank würde aber künftig jährlich zwiſchen 5 — 6000 
Thlr. betragen Die Verſammlung nahm dieſe für die Com⸗ 
bel, ebe der Stadt wichtige Eremebung freudig 
entgegen. R (K. H. Z. 

— Von Oberpräſidium veranlaßt, behufs B IB. n 
der Stadt Königsberg im Herrenhauſe Aus 28 ß 
vorzunehmen, iſt vom Königsberger Magiftrat der Beſchluß 
gefaßt worden, einſtweilen davon Abſtand zu nehmen. 


den.] Dem Geb, Juſtiz⸗ und 
zu Königsberg 4 der Rothe Adler: 


verliehen word 


(K. H. Z.) 
Tribunal 
den 3. Rlafle mit ber Schleie 


Vermiſchtes 
Berlin, 23. Oet. [Vor dem Stadt t 
Lead e ge e 


die Ver handlung gegen den 


. ein Mädchen, an dem er trot ihres 
en Ndenswandels mit großer Liebe hi weil 2. 
einer Bitten ſich nicht beſſern wollte, ein Piſtol ab, ver⸗ 
daſſel be jedoch nur leicht, fo daß die Verlegung ſchon 
agen wieder geheilt war. Er iſt im J. 1843 zu Klein⸗ 
Königsberg i. N. geboren, ſtudirte die Rechte, trat aber 
är über, machte die Kriege in Schleswig und Böhmen 
der Schlacht bei Gitſchin als Fähnrich durch einen 
N verwundet, der ihm quer durch das Geſicht gm aber 
febr glüdlid geheilt wurde, und erhielt auf dem Schlachtfelbe das 
afje. Später mußte er ſeines Verhält⸗ 
mies zu der Fmma Knust wegen, die aus einer ordentlichen 
Bürgerſamilie ſtammt, den Militärdienſt verlaſſen. Das Verdict, 
welches die Geſchworenen heute Mittag nach kurzer Berathung 
abgeben, lautet auf ing des in Folge deſſen die Freiſp 
des Angeklagten Seitens des b l es verkündet wurde. Ein 
allendes Bravo der gedrängt gefüllten Tribüne begleitete dis 
We des Urthells. 
Berlin. 8 Hotel, welches ſich Hr. Dr, Strous · 
berg in der Withelmsſtraße hat bauen laſſen, und welches fo weit 
beendet war, daß es in acht Tagen bezogen werden ſollte, wurde 
gestern Abends durch ein darin ausgebrochenes Feuer vielfach bee 
ſchädigt. Wenngleich es ſehr b gelang des 
err zu werden und daſſelbe auf den a zu beſchränken, 
o iſt doch facher S 
befi 
® 


mit, wurde in 


reichen Arbeiten angerichtet worden. Hr. Strousber 
0 0 BB, wohin ihm das 7 — 


ottenbur 


bis 7 Fu 

fe ern, ſchleuderte ſie 
eine S ie Vaſe 

Mitte no , ein 

Knabe mit einem Schwan, welche jedoch weniger beſchädigt iſt. De 


* 


8 von Weſten her RER, a an der Sing er f 
er eine 


m Thi 
Ateliers. 10 Fuß über 2 "Erde iſt der ca. ein Sur Huch 


de geſtamp ft, fo daß er aufrecht neben ſeinem Stamm fand. 
[Landräthliche Fürſorge für gute „Stimmung“. 
Das Neuroder Kreisblatt enthält folgende vom 28. d. M. datirte 
* Bekanntmachung: „Da ſeit geraumer Zeit ſchon ein 
era Mißbrauch mit verſtimmten eierkaſten im hieſigen Kreiſe 
exiſtirt, ſo brin ne ich hiermit 275 öffentlichen Kenntniß, daß ich 
fortan Kreis⸗ cheine nur dann e 7 5 — oder prolongiren 
werde, wenn von — Petenten die Beſcheinigung eines der in 
Neurode * * ar 9 5 3 
wir ie letztgedachten Herren 

ſind in dieſer Beziehung mit Anweiſung —— en.“ 


Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. October Yufgegeden a Ubr 27 2 
Angeln in Danzig 31 Uhr. 
Weizen, Oct. 72 7 1: 784 4 
: Wale a ungegelmäfi ei 5 e e. . 0 55 . 


ER 59 — 110 109 

abe... 51 518 Lomb. Prior Op. 217 217 
Oct... 9 93 Oeſtr.Natfon.⸗An. 54% 54% 

Sp bebaut, Oeſtr. Banknoten 87/8] 883 

Sen 75 Ruſſ. Banknoten. 83 a 
ih, 16% Amerikaner 55 700 
br * nleihe 195 10% Ja e .; 536 555 
sch ldſch. 5 81 Dach ein 2 He 85 6.23 Eh 

u 8 on 
ndsbörſe: ſehr feſt. a 8 
rankfurt a. M., 28. Octbr. Effekten⸗ 

1 0 788 a g 2143, Gtantsbahe 20, euere 
Mine 0 „1960er e oſe 738, 5% öſterr. Anleihe de 1859 621. 


Wien, 2. October. Abend⸗Börſe. t. C 
actien 9016 40, Staatsbahn 263, 40, 1860er Looſe 2 70, 8dr 
760058 Bankactien 787, Anglo⸗ ⸗Auſtrian 164, Gernowitzer 

12 90 — 166, 50, Galizier 209, 50, Lombarden 186, 40, 

eon 

Hamburg, 28. Oct. Weben det 37 Rog⸗ 
fe loco ſtille, a Termine feſt. Weizen „er Oct. 5400 # 128 Banco⸗ 

aler Br., ur 0 955 „Nov. x „ 23 Gd., Yır de 
a oggen e Oct. Pfd. 97 r., 965 


- er 
N ‚kun e U 4, e Oct. 

104, dr April Nai 208. Epiritus ſehr geſ äftslos, zu 26% 

8 öten. Kaffee feſt. . verk 14 he Brübinde 
a e Bee | 
Bremen, W. Octbr. Petroleum, Stand 

oe üb, er Dezember 68. Abarb white, loco 
N erdam, W. Octbr. [(@etreidemartt.] (Sehlupberict.) 

Weizen file Roggen ftille, loco flau, 75 October 213, . Ma 
Detober 50 W April 623. Rüböl "er Herb 

> 6 Mat 7d 3a 2 & tember 33%. — Schönes Wetter. 
ee (Schlußbericht.) 
15 l 8 . be 0 8 lang wel 
. wacher Marktbeſu eizen 
und, a a 85 1 Scree e und unverändert. 
ſerbswett 

Se aber, ; a 55 su, Gage 15 Ar. 1% 


2 de Fenn 


ar 2 m ng 
. 99 0 ERBE Dhollerah 7 F, fa 1 3 get 7, new 
air Nolte 8, Be, 5 Ag 85, Pernam 1 Smorna 


„E 1b. S 
b denden Rn 15500 Ballen Umſatz, davon für 
Epeäetion und 1 5 5000 Malen. — Tagesimport 17,750 
harte 555 5 13,248 Ballen. Preiſe ſtetig. 

8, W. Oetbr. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 70,40 — 
22 20—700 5 er 5 X Rente 54, 40. Oeſterr. Staats- 


eſterrei 1. 75 as 33 8 0 rain, 0,6. 
ar n en 
5 Brioritten 218, 88. 92 Verein. St. K 882 (un 
baer „ Tabaksobligationen 416, 50. — Mat in e 
Et ſchen Rede. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94 
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Antwerpen, 28. Octbr. Getreidemarkt unverändert. 
Ea de e tät.) 80 . an 


amerſld d. ai affee en ua oft nach Morde 
ame Br, na} en Mer a Fi , ia Be on. 
Geſammtvorrath otalverkäufe 47,7 


Newport, 27. Det. sat 
Bold fle eröffnete 341 900 ußcourſe.] ( atlantiſches Kabel.) 
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Böhm. Weſtbahn 5 65 105 wn u. K. Bohr, 3 bi ER 2 15 eſpzig 8 Tage 4 997 & 
Bresl. eid.⸗Freib. 8 4 1134 b | dur — a ee * b Ruff eng 5 bz 9 o. 2 Mon. 4 9903 B 
eg⸗Neiſſe 550 497 6“ ö Bank⸗ und Berner Ale 44 925 do. 5 871 bu G etersburg 3 Woch. 6 3 bz 
Sein Bei 810% 11244 b ent und Andufrie-Paviere. Ge 781 8 do! 364 | 91 bo, 2 Mon. 6 914 55 
Cofel Oderberg (W b.) 4 4 11 bz Dividende pro 186 854+ b | do. Hol 7 5 88 G Warſchau 8 Tage 6 10 bz 
Me Stamm- Pr. 44 44110 bi 8 fin. Kaſſen⸗ U. 2 31. 0 751 do. engl. Anleihe 3 55, G Bremen 8 Tage 641104 bp 
e ee 1201 9 eier . 9 1 118 8 e n e e ee een 5 
ee t 4 1507 hy u Dun 0 8 54 4 | 1061 @ neue l = — e. g af. Ste. 70% | We. ans Papierge 
ee 18 i 2 Dier⸗Tomm-⸗Anthell 8 4 1194 0 do. 4 8535 bB öo. 5 1179 8 Fr. B. m. R. 901 b7 Rant 5 12 55 
n N 4 hi ı Köni u 6 4 111 8 Schleſiſche Pfdbr. 3 — — Au et „O. 4 (7. bz „obne N. 991 b; Ls r. 1127 G 
Mieder Fe 4 81 8 u one ebur Miebit 1 5 88. B eſtpreuß. Si n |Bolm.Bfobr.IIl.Gm.|4 | 1664 bz Oeſterr. W. 884; Seas? 234 03 
Niederſchlef Zweig si a in Deiterr 54 5 02 5 do. s 825 bz do. Bidbr.Liguid. 4 56 bz u B eln. ar ee ; 
ba es Bank-Antheile 4 1930 bz 2 e 901 G | 36. Bart. d. 500 ar 97 & 2 1 276 b Ei, 29 8 
I > u 
aan. N. Reto atbank 45 88 B Sn n N Renthr 91 bz Amerik. rück. 1882 6 701 Ib; dars 1 128 bz 5 0 


nois 1444, Eriebahn 405, Bamolle 
Wetroleum, vafıniet 304, Mos 18, Mehl (extra ſtate) 6.70. 
ET Die Dampfer jelvetia”, „City of Bofton“. 


Danzigeörſe. 
Ritirung: am 29 October 


Amklicke 


Weizen ar 5100 % . 500-70. 


Roggen Pr 49108 127/8— 2 2.4200 — 411. 
Lieferung der 05 * 375; in Regulirung e 


October 120% 2. 8 


Gerſte, 7 43204. 1 15 usa nen, 


Erbfen 9 5400 % weiße N 32—43 
Rübſen ur 43209, Sommer A? 500 
Spiritus 17 . r 8000 


Ar. 
Wechſel⸗ und end ne. London 3 Mon. 6.23% 
Br., 4 bz., Amſterdam 2 Mor 1413 Br., Weſtpr. Pfand⸗ 
briefe 34% 76 Br., do. 47 34 Br., do. 44% 914 Br., 


Danziger Privatbank⸗Actien 10 Br. 


Norwegen 13 ,, 
Roggen. 
Balken, 34 A. 


Frachten. 


tin 2 8 10 & der Ctur. Salz 
Die Aelteſten derkanfmannſchaft. 


Dan zig, den 29. Octber. 
Weizen, a 130/132— 13/136 nach Qualität 934 94 
bis 95/96 6, hochbunt ud feinglaſig 132/3—135/ 74 
von 915 — 93/94 , dunlbunt und hellbunt 131/2— 
133/6# von 864/88—90/92/93 9, Sommer- und roth 
Be 132/3 bis 137/13 von 824/83 — 84/85 9 


ge 85 V. 
Roggen 128-1307 674-8 9% Yar 


klar 73/74 Gr t 90 N 


Gerſte, kleine 105/6 — 110/12 & von 59/60 . 2 
große 10211208 BR 59/61— 62/63 - 


afer 38-39 % Jar 50 
piritus 17% er 8000 5 Tr. 


4 510 dee or — oa, 17 W 


4 ai is 43 Br., 401 5 
1105 411 Br. „ N 
. 955 12 225 5 4 N57 ee 7 
Ko 1 6 bis 75 4 73474 Ge] 
bez, 9290 er 900 585 or 0/90 Ku Br., 97885 J., grüne 
7/5 c bez. — Bohnen 
* 904? . 5 90080 5 70 9% bez. — Wicken Yar 
90% ollg. 70 bis 75 A. 80 N, aaa Se bez, — Leine 
faat, 151 517 70% 8 bis 92 Kr Br., mittel Nr 70% 
Boll 3 80 Zu Br, 15 es nn Yız 70% Zollg. 
50 bis 65 %% Br., 68 897 aat Winter-, le 72 
gu 85 en Be — ge ine, nn 1485 
r., weiße 
ig 51 bis 8 . 


Zu 


erin 
7,5 
5 


„Oderb r. Märker 55 K. 
Ks 15007 5 loco- a 36 4 75 50 


Br. — Veni Lohne 505 111 . Pr 2 
Rüböl ohne u 9° ar, ur Ar. Br. — Rübkuchen 
73 pr Br. SD. — Spfritus⸗Bericht. * 


mi 3000 Oxd 

aß 100505 178 % 1 0 . Pede ohne Laß 
N obne Faß 177 = Br ecember 
1 16 28 88 Yır ne e 1 


Si loco 7 0 0 255 Ah 


Tralles 1 0 I %% 
loco IM, 


M 


* 
ne 


iddling Upland 254, 


Hull Hr Dapſſchiff (Raum) 3s 3d; Firth 
of Forth und Kohlenhäfen 28 1, Zs; Kohlenhäfen und Sar 
of Forth 28 6d, oder Weſtküſ England, oder Oſtküſte I 

land 3s 6d; Oſtküſte Schottlm 3s; Alles 7 500 5 
Gewicht Weizen. lden 11 Yar 10“ ◻＋ Sleeper. Oſt⸗ 
Chriſtiania, Drammen 14 A vr Tonne 
Copenhagen 2312 L. & 5 % dee Cubikfuß fichtene 
Bo. & 5% der Abikfuß eichene Bretter. Stet⸗ 


[Bahnpreiſe.] 


81 J. 
Erbſen nach Qualität von 74— 72% 7 05 ſehr ſchön und 


Nr 72 * 


Getreide -Börſe Weder: kühl. A . — 


g. 85 bis 95 r. 4 1217 90 bez., — de 857 
. 83/92 155 8 * loco nie⸗ 


ie 2 * Dre 1 


51 er ii sener 7 —56 5 x bend Ang 86/874 
4 N bez., . e bez., 56% Br. 
Hab 51 & 5 Serge file, er] 


Daun ae sr 165 


loco 77 45 bez. u. 


Auf 


— Raps Yır 1800 8 
14 — Spiritus 
Mehl Weizenmehl Nr. 
Ctr. 5 incl. 


ov. 7 


Qualitäten zu extremen 
waren vernachläſſigt, 


Angekommen: 


Buckie; Noble, Eaglet, 
Dane, 89 ei, 


Angekommen: 


Antommend: 


Br 
Wackernagel: 


Danzig in der L. 


Den 29. 


driger, loco ohne Faß 172 % — 2 a 175 K bez. u. Br., 


„ Frühjahr 163 I 


Preiſe. Weizen a. .. Hopgen 57 , Hafer 
374 Ra Nabel 97 655 Spiritus 174 7 — Petroleum feſter, 


— Palmöl, Calabar, 14% % bez. 


Breslau, 28. er 


5 te Sorte über No 
18 10 A 22 Re, bochein 


Dr 4 
"Berlin, 28. October. Weizen loco Pe 2100 65-76 . 
* Qualität, e 2000% Yer ha er ln % b3. ar 5 


Rothe Kleeſaat weniger dringend 
® erirt, daher Stimmung etwas feiter, alte 9—12 4, neue 12— 
tiz, weiße Saat wenig offerirt, 14 
e über Notiz bezahlt. — Thymo⸗ 


— Rüböl loco dee 1007 ohne Faß 197 * . in u 
Yır 941 ) 


F. 17 1 
oco o. AR 37 4 1.44 


. 
Roggenmehl 1 0 a rs Nr. O u 1 38 vu Apr 
52 unverſteuert excl. Sack. 


rn Roggenmehl Nr. 0 u. 


Sack n Nr dagber 3 * 


Octbr.⸗Novbr. 
Dab 3 K. 214-1 9% bz. April⸗ ai 3 


3 25% 167 5 November⸗ 
165 . bz. — 


* bz., Nov.⸗Dec. dr 


Petroleum raffinirtes 3 white) r Ctr. mit hg loco 
Rg, Det : 


SC, N bz. 

* London, 26. Octbr. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 
fremdem Weizen betrugen in vergangener Woche 22,393 tr., 
darunter von Danzig 1497 Qtr. — Von fremdem Mehl erhielten 
wir 808 Fäſſer und 2465 Säcke, von fremdem Hafer 22,559 Or. 
— Das Wetter war ſeit Freitag von bis heute Morgen, heute 
ſchön. — Die Zufuhr von engliſchem Weizen zum heutigen Markte 
war klein und wurde zu 
Montags verkauft. Bei ziemlich gutem Beſuch waren ruſſiſche 


den ungefähren Preiſen des letzten 


Raten gut begehrt, doch Danziger Sorten 
obgleich zu 28 ½ Or. Rückgang offerirt. 


Gerſte aller Gattungen brachte eine Avance von Is Yr Dr 
Bohnen und Erbſen waren unverändert im Werthe. Hafer war 
6d bis 18 %r Dr. theurer. 
Aſſekuranzprämie von den 
N 30—35s, für Segelſchiffe 60 — 70 
Weizen, engliſcher alter 54—61, . — 12 65, Danziger, 
Königsberger, & inger ur 4901 alter ; neuer 5260, 
do. do. extra alter 66 72, neuer 60—62, Roſtocker und Wol⸗ 
gaſter alter 62—70, neuer 52—56, Pommerſcher, Schwediſcher 
und Daäniſcher alter 60—67, 
Urcangel alter 40—48, Saxonka, Marianopel, und Berdiansk 
alter 48—54, Polnischer Odeſſa alter 52—54. 
Schiffs-Nachrichte n. 
Das Schiff „Profeſſor Baum“, geführt von Capt. A. Radtke, 
iſt zufolge Telegramm heute glüdlich i in Altona angekommen. 


n Mehl keine Aenderung. — Die 
ere 5255 London iſt für 


neuer 52—56, Petersburger und 


Schiss viken. 


Neufahrwaſſer, 28. October 1808 Wind W. W. 

e Profeſſor Schulze, Stockholm 
nach Stettin, Eiſen. — Jung, Gottfried, Charleſton; Tharſe, 
Adjuvans, Tayport; Darmer, Vicior, St. Davids; fämmtlich mit 
Kohlen. — Procter, Seg Belle, Wick; Humphrey, Morning Star, 


aſerburgh; ſämmtlich mit Heringen. — je 
arſtal, Ballaſt. Hering 


888. lebhaft, hell und wo 


RUlnſere erfinderiſche Zet WE 
hat die geheimnißvollen Kräfte der Natur fo mannigfa 5 
Menſchenarbeit dienſtbar gemacht, daß kaum ein 8 a 
eriftirt, der dieſe Erfindungen nicht berückſichtigen müßte, um er⸗ 
folgreich der Concurrenz entgegentreten zu können. Wie mächtig 
haben nicht Clectricität, Magnetismus, Galvanismus, Dampfbe⸗ 
trieb, die Steinkohle und ihre Producte umwälzend in Induſtrie 
und Kunſt eingegriffen! Wer ſich alſo, ohne wiſſenſchaftliche Vor⸗ 

119 | in dem Gebiete der techniſchen Phyſik und Che⸗ 
mie, über Maſchinenkunde, Optik, Mechanik, Berg: 
werksbetrieb, mit einem Worte über alle Erfindungen der 
Neuzeit leicht und angenehm unterrichten will — und dies muß 
beutzutage ja Jr Gebildete überhaupt — dem empfehlen wir 
das bereits durch 5 Auflagen anerkannte, mit vielen erläuternden 
A ver ebene höchſt intereſſante und nützliche Buch von 


der Rhede eingekommen: len, es. 
October Wind SW. u Er 
Dunbar, Tarifa, Burntisland; Freymuth, 
Mittwoch, Shields; Commins, Rhondela, Middlesbro; mit 
Anna, Hartlepool; ſämmtlich mit K Bo: 
Retournitt: Streck, Colberg (S 
Geſegelt: Saufen, Bi (SD.), Auſterdan Getreide. 


„flau, hell und ‚el und wol, 
1g 


„Naturkräfte und Menſchenarbeit. 


Practiſche Belehrungen über Natur⸗ und Gewerbe⸗ 
kunde, ſowie über die Geſchichte der Erfindungen.“ 
Das 20 Bogen ſtarke Buch, welches vom Königlichen Unter⸗ 
richts⸗Miniſterium durch Einlieferung zur Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung ausgezeichnet wurde, iſt für nur 20 Sgr. zu haben in 


Saunier schen Buchhandlung 


A. Scheinert, Langgaſſe 20. 


Des unbekannte Empfänger der von Borries Craig & Co, in 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig Sr 3 7 
| MN Beobachtungen. 


F. 


gläc lich entbunden. 
Culm, den 27. October 1868. 
Dr. Thomaszewski, Gymnaſial⸗Oberlehrer. 
. 7 


2 2 ) 

Die Verlobung unferer jüngſten 4 

9 Tochter Olga mit dem Apotheker * 
Herrn Alexis Jahn, zeigen wir f 
ö hierdurch ergebenſt an. 


Schoeneck, W.⸗Pr., den 29. 
October 1868. 


Carl Bahte nebſt Frau. 5 
Verbindungs⸗Anzeige. 
Als ehelich verbunden empfehlen ſich: 
Wilhelm Homann, 
Clementine Homann, 
geb. v. Jakubowska. (2782) 

m 27. d. M. endete der Tod zu Königsberg, 

Pr., das ſegengreiche Streben des Kauf⸗ 
manns Herrn 5 
. „Aug. Wilh Roell, 
in ſeinem 77. Lebensjahre; Friede ſeiner Aſche. 

Dieſe Anzeige widmen ſeinen lieben Freunden 
( die Hinterbliebenen. 
Im Verlagsbureau in Altona erſchien 
ſo eben: 

Jüdiſche Parodien und Schnurren 
von J. Krüger. tes Bändchen. 5 Sgr. 
Enthaltend: 

Halbmeſchugge vor Liebe. Die Wehllage 
des Rebbe Moſes. Wie ibbel iſt mir der Roth 
bekommen! Madame Blimche Meyer's Gardinen: 
predigt. Mir Jidden werden nicht Deutſchland 
regieren. Veilche will ein Engel werden? 


Neue Solo⸗Luſtſpiele 
von J. Krüger. 1, 2. Heft. 2. Aufl à 5 Ir 
Vorgetragen von Fräulein Goßmann, Mitglied 
des Hofburgtheaters in Wien, und anderen dra⸗ 
matiſchen Künſtlerinnen. 
Iſtes Heft, enthaltend: 
Ein ſchöner Traum. Der beſte Pantoffel. Die 


Leiden eines jüdiſchen Choriſten. 


Ates Heft, enthaltend: 
Ich mochte wohl ein Mann fein. Nach dem 
Balle. Herrn Merſeburger's Cheſtands: Excer⸗ 
citien. 2482) 


Der luſtige Declamator. 
Eine Sammlung komiſcher Vorträge iu Werfen 
und Proſa. Mit Original⸗Beiträgen von C. A. 

Görner, Krüger ıc. 

Taſchenformat mit illuſtrirtem Umſchlag. 

5 6 Händchen à 74 Sgr. 
Dieſe Bändchen enthalten eine große Zahl 


von Görner 's beliebten Declamatiens⸗Gedichten 


und zwar jedes mehrere, die noch nirgends ge⸗ 


druckt waren; außerdem aber auch einige der äl⸗ 
teren, ſehr beliehten Gedichte von Roller, Lang⸗ 


bein, Saphir, Glasbrenner ꝛc. 


In Danzig vorräthig in der 


I. Saunier'ſchen Bchh A, Scheinert. 


Heinrich Hein's ſammtliche Werke. 


8 Neue Band⸗Ausgabe in 18 Bänden à 15 


Sgr. Abonnements zur Ablieferung in mo⸗ 
natlichen Terminen werden jederzeit ange⸗ 
nommen und pünktlich ausgeführt durch 


Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 
Dampfer-Verbindung 
Danzig — Stettin. 

Dampfer „Ceres“, Capt. Braun, geht Ans 
fang nächſter Woche von hier nach Steitin. erg 


Anmeldungen nimmt entgegen (271 
Ferdinand Prowe. 


Königl. Preuß. Lotterie. 


Sämmtliche Gewinne 4. Klaſſe der von 


Aus oder anderweitig entnommenen Looſe zahlen 


wir gegen billige Proviſion, nach Kaſcen 8 


täglichen Gewinnliften, ſofort aus. (2216) 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 

Feeinſten gerösteten Dampf-Ma- 


\ - schinen-Caffee empfehle in Y/ı, ½, Ya» 


Packeten, als: 
feinſten Mocca 14 %r, 
do. Menadol3 ; 
do. Java” 12 > 


C. W. II. Schubert, 
Hundegaſſe No. 15. (2798) 

Grosse Rügenwalder Spick- 

gänse erhielt und empfiehlt 


C. W. H. Schubert, e 13. 


tue Sendung friſch geröſteter 
Weichſelneunaugen offexirt ſchock⸗ u. ſtückweiſe 
SGnſtav Thiele, Heiligegeiſtgaſſe No. 72. 


Eigarren, Eigaretten und Türkiſche 
Tabake offerirt zu Fabrikpreiſen en 
gros und en detail pr. 12 Stück das Com⸗ 
miſſious⸗Lager und Haupt: Depöt, 
Danzig, Comtoir: Hundegaſſe 49. 


J. R. Schweitzer. 


Vekreldefäcke 


empfiehlt in größter Auswahl auffallend billig 
(781) J. A. Potrykus, 
Glodenthor No. 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


g Ein, mahagoni Stutz flügel, recht gut er⸗ 


halten, ein dito Tafelformat, für An⸗ 
fänger, find Lauggaſſe 35 bill. zu verkaufen. 


Schleſiſche Rübkuchen, 


beſter Qualität, offerirt bei Waggonladungen 

55 den Stationen der Oſtbahn 5 8 
E. Mencke, Danzig. 

in braunſeidn. Regenſchirm ift den 26. Octbr. 

im Sperrſitz No. 99 ſtehen geblieben. Abzu⸗ 


geben gegen Belohnung Langenmarkt 12, part. 


1 Heute Nacht 11 Uhr wurde meine liebe Frau 
Auguſte, geb. Zander, von . 75 


d RE | Salon Parisien. 


5 2 7 


Damentuche u Kleidern, \ 8! E 
„ f . = | 2 
Velours zu Mä teln u. Jacken = = 
in beſonders ſchnen Farben 5 ä 

empfiehlt in griter Auswahl 0 S * e on 

ammer. as Franz Bluhm, 

RES 18 8. Wache 8. 
EN AN a 


Möbel. agazın 
. A. Pauinski % Otte Jantzen 


Mein Lager Strickwolle 
iſt durch neue Sendungen 
vollſtändigſt aſſortirt und 


Tiſchler, Tapezier, , 
j Hundegaſſe No. 118 nahe der Bolt. empfehle ich daſſelbe zu er⸗ 
Wir empfehlen mäßigten Preiſen. 
Sopha’s urid Sessel WU 4 ackung Zoll⸗Pfund. 
in allen nur möglichen deutſchen u. franz. Faconevon den einfachſten bis zu den eleganteften, Ei. Loewens. 


Schlummer⸗ u. Sophakiſſen von 1 % an, Rohrſtühle in 25 verschiedenen 
Facons und in akn Holzarten. 


Silber⸗ und Gtagerefpinde, Galleries, Kleider, und Waäſ heſpinde, Buffets, Cylinder⸗Bu⸗ Ssasa333383 
reaur, Herren⸗ und Damen-Schreibtche „ Eopatifche, Blumen, er Nahtiſche, Kom⸗ Delicate 
moden, Maſchtoiletten mit Zink- und Marmor Auffätzen, Feder⸗Matratzen, wei j f 
Vetiſchirme u. v. a. m. ; 2 750) Mat) ES Heringe 
3 Spiegel⸗Lager 48 
Großes Spiegel⸗ erde, 
aller Sorten Pfeiler: und Sophaſpiegel nebt Spiegelichränfen und Conſoltiſchen. 0 
Breite bil it ind 57 15 66 


Tag ier Silberlachs, 


zu den billigſten Preiſen 27020 


Philipp Lö wy. S. Möller, 


PELZ-LAGER % Bi. e 
Nur 4 - 5 7 8 — „ 3 


Honig, zu billigiten Pre 
(2734) Hiundegaſſe 37, 


14. Wollwebergasse 14. \ i er p 


B 
2730 Sl 37, Eing. Bier £ 
oth⸗ und Nhein⸗ Weine, ſowie 85 
Cognacs, f. Arracs, geben in vorzüglis. 


= vu gave dom 4441. 


, iermit bir egebene Are dab der dröbe hg XheiU meiner veriönfih eingefnuften Waarende: Friſche Leipziger Lerchen, 
reits eingetroffen u. empfehle die geſchmackvollſten Neuheiten in Lederwaaren Caviar u. Oportozwiebeln. 
in jedem Genre, franzöſiſche Galanterie⸗ u. Toilette⸗ BE” Spute e ug 
Gegenſtände, Wiener Holz⸗ u. Elfenbeinſchnitzereien, H Hof⸗Brän Ei 
Pariſer Fächer, Marmor: und Alabaſter⸗Waaren, 5. 


ie ſä iche i i i i a Seidel 2 S 
wie fämmtliche in mein Fach ſchlagende Artikel und bobe mich bemüht, wie bisher, fo auch jetzt, — 2 Sgr. 
die Preiſe ſo zu ſtellen, daß 5 Jeder durch ſeinen Einkauf befriedigt wird. O. H. esau, 


Louis Loewensohn |, Sur us 


: 3. Denker Wise 5 Ar as 
aus Berlin, October, Abends 6 Uhr, in 


906 1. Langgaſſe 1. Saale das Oewetbehauſes erte Vorleſung 
— Annterzeichneter empfiehlt für die Winter⸗Salſon zum Beſten d es Volkskind er⸗ 


Filzſtiefel etten Gartens, Her Dr. Prutz: „Umold 


v. Brescia, ein Vorläufer der Reformation.” — 


für Damen, Kinder le nd 19 5 a e e Om der Bone 
Dieſelben find in den eleguanteſten 8 neger Faden 
Pariſer Fagons as enten fans: Danziger Stadttheater. 


30. . 1. 
Pie Filz gearbeitet, mit Lackleder beſetzt und Doppel⸗ nu tlie, 3320 Dante, Q. Akon A.) 


oblen (Randſohlen) verſehen. Sie ſchützen abfolut vor : „A. Lorzing 
Kälte und Froſt, ſind waſſerdicht, jo daß fie im maun, tomiihe e ul 


Schnee: und Froſtwetter getragen werden können. Selonke's Etablissement. 
Damen⸗Stiefeletten von seinem sis PR a Re er en 


in grau, braun oder ſchwarz, mit Lackbeſatz, Dop' wie gew., von 8; Uhr ab 25 Sgr. 
pelſoblen und Abſatz, mit Gummizug oder Knöpfen, Den vielen Wünſchen zu entfprechen, 
a 3% Thl erfuche ich, während der Vorſtellung am 


Hohe Ungarfagon 44 Thlr. Freitag nicht zu n, 


2 F. J. Selonke. 
Dieſe für Mädchen 27 Thlr., für Kinder 2 Thlr. Dombau-Looſe » 1 % bei Meyer & Gelhorn, 
Herren⸗Stiefeletten aus omen 


Bank: u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 
Filz mit Doppelſohlen, Rindslack und Gummizug 
43 Thlr. 


Reine Habannn Cigarren 


unter den Marken: 


f 1 Henry Clay, Secunda J., in % Kiſtchen a 25 K, 
Dt e el von 4! Upmann, do. II., in ½ „ 2288, 
1 mariſche Jagdſti f Fehr preiswerth in Qualität, empfiehlt | 
Auswärtige Herrſchaften belieben einen alten Albert Teichgraeber, 
Stiefel oder das Länge⸗Maaß der Fußſohle einzufen- Kohlenmarkt No. 22, der Hauptwache gegenüber. 
den, worauf fie verſichert fein können, ein genau paſſen⸗ T. Wegener in Stralfund unterhält 
des Paar umgehend m erhalten, welches im Nichtfall ſtets reichhaltiges Lagerſſeines bis jetzt an 
gern umgetauſcht wird. (2780) 


erkannten beſten Fabrikates in Spiels 
Karten bei 2 


Max Landsberg ) Albert W 


Langgaſſe 77. Dru und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


